
  

 1 

 

In dieser Ausgabe 

Rasteau, neues Cru Classé   1 

Brenzerkirsch   2 

Cirsion 2007   2 

Lucania, am Ionischen Meer...   3 

Chloris 2008   3 

Gegenübergestellt...   4 

Montesol Verdejo 2009   4 

Rot & Weiss aus Italien...   5 

Bevorstehende Anlässe   6 

Vinifera-Mundi 
Monatlicher Newsletter 

Ausgabe 201008 / Oktober 2010 

Die Terrassen von Féchy, wo sich die schönsten Pinot 

Noir Rebstöcke von Raymond Paccot befinden   

Endlich wurden die hervorragende Qualität der Weine sowie die unermüdliche Goldschmiedear-

beit von Jérome Bressy (Gourt de Mautens) und André Roméro (Domaine de la Soumade) be-

lohnt. Während der Rasteau Vin Doux Naturel (in den drei Farben) bereits 1944 zur A.O.C. er-

koren wurde, blieb die im Nordost von Orange gelegene Appellation nur eine Unterbezeichnung der C¹tes du Rh¹ne Villages. 

Jérome Bressy war der erste, der auf den Etiketten seiner Weine den Akzent auf die spezifischen Eigenschaften der Rasteau 

setzte. Rückwirkend auf 2009 ist Rasteau seit diesem Sommer eine eigene A.O.C.  

Was unterscheidet einen roten Rasteau von einem roten Ch©teauneuf-du-Pape oder von einem roten C¹tes du Rh¹ne? Die Frage 

stellt eine Herausforderung. Denn die Merkmale eines gelungenen Rasteau sind zunächst seine verbindliche Assemblage: Min-

destens 50% Grenache, aber auch mindestens 20% Syrah und/oder Mourvèdre müssen verwendet werden. Châteauneuf-du-

Pape erkennt zwar 14 Rebsorten (die ber¿hmte Symphonie der 13 Rebsorten + 1), aber keine prozentuale Restriktion. Die er-

laubten Erträge beider Appellationen liegen sehr nah von einander (35hl für Rasteau, 31hl für Châteauneuf-du-Pape).  

Weitere Eigenschaften eines gelungenen roten Rasteau sind seine robuste, ausgewogene Struktur, seine Komplexität und seine 

würzige Wärme (ähnelt einem Gigondas - beide teilen sich die mªrchenhaften Dentelles de Montmi-

rail). Die ¦ppigkeit eines guten Rasteau ist allerdings nur (sehr) selten in einem C¹tes du Rh¹ne zu 

begegnen. Im Weiteren befürchtet ein Rasteau den Einfluss des Alters nicht.  

Der Gourt de Mautens 1998 bestätigt zunächst seinen Ruf: Undurchdringliche Farbe, kolossales 

Bouquet mit unverwechselbarer Typizität. Dieser Wein ist erst am Anfang seines vielversprechen-

den Lebens und übertrifft qualitativ zahlreiche Châteauneuf-du-Pape (trotz diesem besonders güns-

tigen Jahrgang für die Appellation), unbedingt 4 Stunden im Voraus dekantieren. Enorme Konzent-

ration und zugleich subtile Finessen, ein muskulöser, aber auch klarer, athletischer Körper, 

wahnsinniger Extrakt, perfekt gemeistertes Holz (1998 ein Novum),  unendlicher Abgang. 18.5/20 

RASTEAU, Neue kontrollierte Ursprungsbezeichnung 
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